
Ressort: Politik

Gauland verteidigt "Deutschland den Deutschen"-Parole

Berlin, 26.06.2017, 17:43 Uhr

GDN - Der AfD-Spitzenkandidat Alexander Gauland hat die Verwendung der Parole "Deutschland den Deutschen" durch Sachsen-
Anhalts Landesvorsitzenden André Poggenburg verteidigt. Der Sinn der Parole sei "richtig, völlig richtig", sagte Gauland der
"Frankfurter Allgemeinen Zeitung" (F.A.Z./Dienstagsausgabe) am Montag. 

Auf das Betreiben von Gauland und der Spitzenkandidatin Alice Weidel hin hatte der AfD-Bundesvorstand am Montag eine
Abmahnung gegenüber Poggenburg ausgesprochen. Dieser hatte sich in einer Chatgruppe mit Parteimitgliedern radikal geäußert.
Geärgert habe ihn dabei aber nicht die Parole "Deutschland den Deutschen", sondern "das Geschwätz von der Machtergreifung und
dass dort Journalisten ausgesiebt werden", sagte Gauland vor dem Hintergrund, dass sich Teilnehmer der Chatgruppe nach einer
geplanten "Machtübernahme" für ein Verbot "volksfeindlicher Medien" ausgesprochen hatten. Bei dem Beschluss des
Bundesvorstandes habe "jeder etwas anderes von diesem Schwachsinn im Kopf gehabt. Für mich war das `Deutschland den
Deutschen` nicht so wichtig", sagte Gauland. Der AfD-Bundesvorsitzende Jörg Meuthen sagte der F.A.Z. am Montag, man müsse bei
der Parole "zwischen dem Inhaltlichen und der politischen Wirkungen unterscheiden". Er wisse, "wo `Deutschland den Deutschen`
herkommt. Das ist NPD-Sprech und das schadet uns", sagte Meuthen. Er selbst sage lieber: "Dieses Land ist unser Land", das sei "im
Kern die gleiche Aussage, aber sie ist nicht kontaminiert". Anders als die NPD verstehe er auch Einwanderer als Deutsche, wenn sie
"friedlich assimiliert" lebten. Der nordrhein-westfälische AfD-Landesvorsitzende Martin Renner sagte der F.A.Z. mit Bezug auf
Poggenburgs Parole: "Ich würde das so nie formulieren. Ich wusste nicht, dass die NPD das auch schon einmal gesagt hat. Die NPD
hat sicher auch schon einmal zur Putzfrau `Guten Morgen` gesagt. Dann dürfen wir nicht mehr `Guten Morgen` sagen." Renner sagte
außerdem, der Satz "Deutschland den Deutschen" habe "nichts mit Ausländern zu tun". Er besage nur, dass Deutschland ein Land
sei, in dem "die bestimmenden Regularien vom Staatsvolk ausgehen".

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-91235/gauland-verteidigt-deutschland-den-deutschen-parole.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-91235/gauland-verteidigt-deutschland-den-deutschen-parole.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

